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Informationen für den Anschluss einer EEG-Anlage > 100 kW 
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1 Allgemeines 

Der Netzverknüpfungspunkt (Abk. NVP) wird für die aktuelle Netzsituation ermittelt. 
 
Um einen reibungslosen Ablauf des Anschlusses sicherzustellen, bitten wir um eine spätestens 
halbjährliche Information zum aktuellen Planungsstand Ihres Projektes. So kann gewährleistet werden, 
dass notwendige Netzverstärkungsmaßnahmen bis zum Anschluss durchgeführt werden können. 
 
Für weitere Informationen zum Ablauf beachten Sie bitte den Prozess auf unserer Website: Anmeldung 
von EEG-Großanlagen - energis-Netzgesellschaft mbH 
 
Abbildung 1 stammt aus dem VDE FNN Hinweis zum Vereinfachten Anschluss und Nachweis von 
Erzeugungsanlagen in Mittel- und Hochspannung und gibt einen Überblick darüber, welche Vorgaben für 
welche Anlagengröße gelten: 

 

Abbildung 1: Vereinfachte Übersicht zu den wesentlichen Unterschieden des Anschluss- und Nachweisprozesses durch die NELEV-Novelle 2024 
und die EAAV zu den bisherigen Prozessen nach den TAR1 

Die Ausführung des Anschlusses und die übrigen für die Sicherheit des Netzes notwendigen Einrichtungen 
müssen § 49 des Energiewirtschaftsgesetzes und den im Einzelfall notwendigen technischen 
Anforderungen des Netzbetreibers entsprechen. 
Hierzu sind je nach Anlagengröße gemäß Abbildung 1  

• die Vorgaben der veröffentlichten „Erläuterungen des VEWSaar e.V. zu den Technischen 
Anschlussbedingungen für den Anschluss an das Niederspannungsnetz" (TAB) 

• die Vorgaben unserer veröffentlichten TAB Mittelspannung 
jeweils in ihrer aktuellen Fassung zu beachten. 
 
Das vorliegende Dokument dient lediglich der Übersicht. Alle Angaben sind ohne Gewähr.  

 
1 https://www.vde.com/resource/blob/2306364/ae50ed2dfe20e6584fad16e2525565e2/nelev-hinweis-download-data.pdf 

https://www.energis-netzgesellschaft.de/fuer-zuhause/einspeisung/anmeldung-von-eeg-grossanlagen.html
https://www.energis-netzgesellschaft.de/fuer-zuhause/einspeisung/anmeldung-von-eeg-grossanlagen.html
https://www.vde.com/resource/blob/2306364/ae50ed2dfe20e6584fad16e2525565e2/nelev-hinweis-download-data.pdf
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Die im Zusammenhang mit der Planung, dem Anschluss und dem Betrieb der Erzeugungsanlage anfallen-
den Daten werden von uns im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes verarbeitet und genutzt. Falls erfor-
derlich, werden Daten an die an der Abwicklung des Angebotes beteiligten Unternehmen weitergegeben. 
 
Bitte beachten Sie, dass abhängig von der Leistung und der Anschlussart (bestehender Anschluss oder 
Zähleranschlusssäule bzw. Kabelanschluss, Freileitungsanschluss oder Anschluss in einem Umspann-
werk) unterschiedliche Anschlussvoraussetzungen bzw. Anschlussbedingungen einzuhalten sind. Bei 
Bedarf stehen wir gerne für Rückfragen zur Verfügung. 
 
 

2 Erforderliche Maßnahmen 

Falls bereits ein Anschluss, eine kundeneigene Zähleranschlusssäule, oder eine Übergabestation besteht, 
ist zu prüfen, ob dieser/diese den folgenden Anforderungen entspricht und im Zweifelsfall eine Ertüchti-
gung durchzuführen. 
 
Falls Sie noch keinen Netzanschluss haben, bzw. dieser nicht mehr geeignet ist, ist eine kundeneigene Zäh-
leranschlusssäule oder Übergabestation nach den jeweiligen aktuell gültigen Normen und Richtlinien an 
einer mit uns abgestimmten Stelle in unmittelbarer Nähe des Netzanschlusspunktes zu errichten. 
 
Die Unterlagen der Errichtungsplanung (Ausführungsplan, Single-Line-Plan) sind uns entsprechend vor 
der Bauausführung zur Freigabe zur Verfügung zu stellen. 
 
Bei Bedarf gestatten Sie uns die Verlegung der Netzanschlusskabel sowie die Benutzung der Zuwegung auf 
Ihrem Grundstück. Sind Sie nicht Grundstückseigentümer, so ist die Zustimmung des Grundstückseigentü-
mers von Ihnen einzuholen. Weitere Einzelheiten zur Ausführung sind im Rahmen der Netzanschluss-Pro-
jektierung mit uns abzustimmen. 
 
Alle Arbeiten sind unter Hinzuziehung einer Fachfirma unter Beachtung der einschlägigen Normen und 
Reglungen (DIN, VDE) durchzuführen. 
 
2.1 Zusätzliche Informationen zur kundeneigenen Übergabestation 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Mittelspannungsschaltanlagen bis 24 kV mit SF 6 Isoliergas laut EU-
F-Gase-Verordnung ab dem 01.01.2026 nicht mehr in Betrieb genommen werden dürfen. Für Mittelspan-
nungsschaltanlagen mit über 24 kV bis zu 52 kV gilt das Verbot ab dem 01.01.2030. Bitte setzen Sie sich 
hierfür mit Ihrem Lieferanten in Verbindung. 
 
Wird die kundeneigene Übergabestation eingeschliffen, oder an das 35-kV-Mittelspannungsnetz ange-
schlossen, müssen die Mittelspannungs-Schaltfelder nach TAB Mittelspannung (VDE-AR-N 4110) mit Mo-
torantrieben ausgestattet werden, damit die Schaltfelder von uns im Bedarfsfall über eine Fernwirkanlage 
geschaltet werden können. Die Schaltpläne der Station sind vor der Bestellung an uns einzureichen, damit 
wir diese prüfen und genehmigen können. 
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3 Verfügungsbereichsgrenze 

Die Verfügungsbereichsgrenze liegt an den Hauptsicherungen Ihres HAKSs bzw. zwischen den Schaltern in 
den Kabeleingangsfeldern und der Sammelschiene Ihrer Übergabestation. Sie erklären sich damit einver-
standen, dass Ihre Schaltgeräte von uns bedient werden, wenn dies zur Durchführung betriebsnotwendiger 
Arbeiten, bei Gefahr oder im Störungsfall erforderlich ist. 
 
 

4 Eigentumsgrenze 

4.1 Zähleranschlusssäule 

Die Eigentumsgrenze zu Ihren elektrischen Anlagen sind die Anschlussklemmen im Hausanschlusskasten 
(HAK) in Ihrer Zähleranschlusssäule. 
 
4.2 Übergabestation mit Anschluss an ein Kabel 

Die Eigentumsgrenze zu Ihren elektrischen Anlagen sind die Anschlussklemmen der Endverschlüsse Ihrer 
Mittelspannungsschaltanlage. 
 
4.3 Übergabestation mit Anschluss an eine Freileitung 

Die Eigentumsgrenze zu Ihren elektrischen Anlagen sind die Seilklemmen an unserer Freileitung. 
 
4.4 Übergabestation mit Anschluss an ein Umspannwerk 

Die Eigentumsgrenze zu Ihren elektrischen Anlagen sind die Anschlussklemmen der Endverschlüsse unserer 
Schaltanlage. 
 
 

5 Quasistationärer Betrieb (für Anlagen nach VDE-AR-N 4110) 

Gemäß VDE-AR-N 4110 ist eine Wirkleistungsreduzierung im quasistationären Spannungsbereich (90 % bis 
110 % Uc) nicht zulässig! Es ist zu berücksichtigen, welche Wirkleistung die Wechselrichter in dem genann-
ten Bereich dauerhaft bereitstellen kann. Bitte beachten Sie hier die Angaben im Einheitenzertifikat bzw. 
der ZEREZ-Datenbank, vor allem für die maximale Wirkleistung der Erzeugungseinheiten bei 0,9 Un. 
 
 

6 Netzschutz (für Anlagen nach VDE-AR-N 4110) 

Als Entkupplungsschutzeinrichtung ist ein zentrales Netzschutzgerät von Ihnen vorzusehen, welches auf 
den Übergabe- bzw. Kuppelschalter in Ihrer Kundenstation wirkt. Die erforderlichen Schutzfunktionen 
sind unserer veröffentlichten TAB Mittelspannung zu entnehmen. 
 
Bei Gefahr und im Störungsfall sowie zur Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten kann die Einspeisung 
unterbrochen oder in ihrer Leistung beschränkt werden. 
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Alle Schutzeinrichtungen zum Netzschutz müssen von einem qualifizierten Prüfer parametriert und er-
folgreich geprüft sein. 
Die Schutzprüf-Protokolle müssen spätestens zur Inbetriebnahme vorliegen. Eine Inbetriebnahme der 
Erzeugungsanlage ohne Schutzprüf-Protokoll ist nicht möglich. 
 
6.1 Zusatz für UW Anschluss 

Anschluss der Übergabestation in einem Umspannwerk (UW): Für die Realisierung der Netzschutzanfor-
derungen ist von Ihnen zur Fernsteuerung der Entkupplungsschutzeinrichtung ein 14-adriges Steuerkabel 
des Typs NYCY 0,6/1 kV gemäß VDE 0276 mit einem Mindestquerschnitt von 2,5 mm2 ausgehend von Ihrer 
Übergabestation in unser Schaltanlagengebäude zu verlegen. 
Alternativ ist ein Leerrohr als HD-PE Vollwandrohr mit mindestens 50 mm Durchmesser zu verlegen. 
 
 

7 Einspeisemanagement nach § 9 EEG und Netzsicherheitsmanagement 

Ihre Erzeugungsanlage ist mit einer technischen Einrichtung zur ferngesteuerten Reduzierung der Einspei-
seleistung bei Netzüberlastungen auszustatten. Hierfür sind für alle Anlagen > 100 kW die Bedingungen 
des Kapitels 10.2.4.2 „Netzsicherheitsmanagement“ unserer TAB Mittelspannung zu erfüllen. 
Zum Nachweis der korrekten Umsetzung nach EEG § 9 muss für alle EEG-Anlagen größer 25 kW die Er-
richterbestätigung gemäß § 9 unterschrieben vorgelegt werden. 
 
7.1 Sonderrundsteuerempfänger für PAmax ≤ 475 kVA 

Das Einspeisemanagement ist über einen Sonderrundsteuerempfänger zu realisieren, der ab einer Erzeu-
gungsleistung von 100 kVA (100 kWp) bis 475 kVA eingesetzt wird. Ein Standardrundsteuerempfänger darf 
nicht verwendet werden. 
Bitte setzen Sie sich zur Parametrierung und Auslieferung des Sonderrundsteuerempfängers mit uns in Ver-
bindung. 
 
Das Einspeisemanagement muss spätestens zur Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage vollständig para-
metriert und geprüft sein. Ohne nachgewiesene Prüfung des Einspeisemanagement ist eine Inbetriebset-
zung der Erzeugungsanlage nicht möglich. 
 
Bitte informieren Sie uns spätestens 4 Wochen vor Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage zur Bestellung 
und Parametrierung des Rundsteuerempfängers. 
 
Der Rundsteuerempfänger wird als Sonderempfänger für diese Anlage parametriert und kann über die Vol-
taris GmbH bezogen werden. Ihr Ansprechpartner für die Bestellung ist Herr Seger, Voltaris GmbH, Tel. 
06861 799-3449, alexander.seger@voltaris.de. 
 
7.2 Fernwirkanlage für PAmax > 475 kVA 

Das Einspeisemanagement wird über ein „VSE-Gateway“ realisiert. Die Datenübertragung zum Gateway 
wird über einen Glasfaseranschluss oder eine MDEX-Schnittstelle hergestellt. 
Ihre Fernwirkanlage in der Übergabestation dient zur Wirk- und Blindleistungssteuerung sowie zur Erfas-
sung von Ist-Werten und Meldungen. 

mailto:alexander.seger@voltaris.de


   

Seite 6/9 

 

  

 

 

  
 

energis-Netzgesellschaft mbH · Heinrich-Böcking-Straße 10 - 14 · 66121 Saarbrücken 
www.energis-netzgesellschaft.de · Telefon 0681 4030 - 0 ·  service@energis-netzgesellschaft.de 
Eingetragen beim Amtsgericht Saarbrücken · HRB 16456 · USt-IdNr. DE254745180 
Geschäftsführer Jens Leinenbach · Stefan Mohr 
Bankverbindung Saar LB Saarbrücken · IBAN DE34 5905 0000 0020 0230 24 · BIC SALADE55XXX   

 

Die Fernwirkanlage und das Gateway müssen spätestens zur Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage 
vollständig parametriert und geprüft sein. Ohne geprüfte Fernwirkanlage ist eine Inbetriebsetzung der 
Erzeugungsanlage nicht möglich. 
 
Bitte sprechen Sie uns zeitnah an, damit wir Ihnen ein Angebot zur Installation und Parametrierung des 
„Gateway“ unterbreiten können. 
 
Der Melde- und Befehlsumfang ist entsprechend unserer TAB-Mittelspannung auszuführen. Bitte beach-
ten Sie zusätzlich die Spezifikationen zur Fernwirktechnik in aktueller Fassung. 
 
Bitte nehmen Sie spätestens 16 Wochen vor der Aufstellung der Übergabestation nochmals zur finalen 
Abstimmung bezüglich Ihrer Fernsteuerung unter der Mailadresse: fernwirktechnik@vse-verteilnetz.de 
Kontakt mit uns auf. 
 
 

8 Messung 

Die Messung, sowohl der eingespeisten als auch der bezogenen Energie der Erzeugungsanlage, erfolgt in 
der Zähleranschlusssäule bzw. mittelspannungsseitig in der Kundenstation. Die Messeinrichtung ist in Ab-
stimmung mit uns zu installieren. 
Der Zählerschrank ist von Ihnen zu beschaffen und verbleibt in Ihrem Eigentum. Auch der Zähler sowie die 
Strom- und Spannungswandler können von Ihnen über einen Messstellenbetreiber beschafft werden. 
Wandler und Zähler haben den eichrechtlichen Vorschriften zu entsprechen. Bei der genannten Anlagen-
leistung ist der Einbau eines Lastgang-Zählers (RLM) erforderlich. Die Zählwerte werden per Fernabfrage 
erfasst. 
 
Wir können den Einbau der Messeinrichtungen durchführen und lassen Ihnen auf Wunsch gerne ein geson-
dertes Angebot zukommen. Ihr Ansprechpartner für die Messeinrichtungen ist Herr Jürgen Wolfert, Voltaris 
GmbH, Tel. 06861 799-3431, juergen.wolfert@voltaris.de. 
 
Die Zählerfernauslesung erfolgt standardmäßig über eine Funklösung. Sollte eine Funklösung nicht möglich 
sein, so ist in unmittelbarer Nähe zur Messeinrichtung dauerhaft ein betriebsbereiter Telekommunikations-
Anschluss nach Vorgabe der Voltaris GmbH für die Fernauslesung der Messwerte bereitzustellen. 
 
Wir weisen darauf hin, dass eine marktkonforme Lieferantenanmeldung bis spätestens 10 Werktage vor 
Inbetriebnahme vorliegen muss.  
 
Ohne die vorherige marktkonforme Anmeldung des Stromlieferanten kann der Anschluss nicht in Be-
trieb genommen werden. 
 
 
  

mailto:fernwirktechnik@vse-verteilnetz.de
mailto:juergen.wolfert@voltaris.de
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9 Zertifizierung 

Vor der Inbetriebnahme Ihrer Anlage sind uns die Einheiten-Zertifikate und das Anlagen-Zertifikat gemäß 
FGW TR8 Ihrer Erzeugungsanlagen vorzulegen. 
Die Anlagenzertifizierung kann die akkreditierte Zertifizierungsstelle der kws GmbH aus unserem Haus für 
Sie durchführen. Die kws GmbH lässt Ihnen auf Wunsch gerne ein Angebot zukommen (eine Beauftragung 
ist auch bei anderen akkreditierten Zertifizierungsstellen möglich). Ihr Ansprechpartner ist Herr Sebastian 
Schiel, kws GmbH, Tel. 0681 9069-1173, sebastian.schiel@kws-zert.com. 
 
9.1 EZA PAmax < 500 kW und maximale Netzeinspeisung < 270 kW 

Kein Anlagenzertifikat erforderlich 
 
9.2 EZA PAmax ≥ 500 kW oder maximale Netzeinspeisung ≥ 270 kW 

Für Anlagen dieser Kategorie muss ein Anlagen-Zertifikat Typ B vorgelegt werden. 
Das Anlagen-Zertifikat Typ B muss vor der technischen Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage vorgelegt 
werden. Sollte dies absehbar nicht möglich sein, kann auf das Verfahren gemäß NELEV „Anlagenzertifikat 
(B) unter Auflage“ ausgewichen werden. Dieses muss ebenfalls vor der technischen Inbetriebnahme vorge-
legt werden. Spätestens zur Konformitätserklärung (18 Monate nach Inbetriebnahme) sind alle Auflagen 
nachweislich zu erfüllen. 
 
Bitte beachten Sie die Ausführungshinweise zum Anlagen-Zertifikat Typ B unter Auflagen: 
https://www.vde.com/resource/blob/2196328/c2111d13ffedb584b93d1e2c920e04e6/anlagenzertifikat-
unter-auflage---ausfuehrungshinweise-data.pdf 
 
9.3 EZA PAmax > 950 kW 

Wenn Sie eine EEG-Anlage errichten, deren maximale Wirkleistung größer als 950 kW ist, gilt folgende Vor-
gabe: Das Anlagen-Zertifikat Typ A muss vor der technischen Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage vor-
gelegt werden 
 
 

10 Betriebsführung 

Die Betriebsführung von Photovoltaikanlagen, Windkraftanlagen und Blockheizkraftwerken wird von der 
FAMIS GmbH in Saarbrücken, landesweit als Energiedienstleistung angeboten. Die FAMIS GmbH als quali-
fizierter Anlagenführer lässt Ihnen auf Wunsch gerne ein Angebot zukommen (eine Beauftragung ist auch 
bei anderen Anbietern möglich). Ihr Ansprechpartner ist Herr Jürgen Bauer, FAMIS GmbH,  
Tel. 0681 607-1092, juergen.bauer@famis-gmbh.de. 
 
 

11 Marktstammdatenregister 

Am 1. Juli 2017 ist die Marktstammdatenregisterverordnung (MaStRV) in Kraft getreten. Das Formular zur 
Registrierung im Marktstammdatenregister erreichen Sie über die Homepage der Bundesnetzagentur un-
ter nachfolgendem Link: https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR/Startseite/Kontakt 
  

mailto:sebastian.schiel@kws-zert.com
https://www.vde.com/resource/blob/2196328/c2111d13ffedb584b93d1e2c920e04e6/anlagenzertifikat-unter-auflage---ausfuehrungshinweise-data.pdf
https://www.vde.com/resource/blob/2196328/c2111d13ffedb584b93d1e2c920e04e6/anlagenzertifikat-unter-auflage---ausfuehrungshinweise-data.pdf
mailto:juergen.bauer@famis-gmbh.de
https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR/Startseite/Kontakt
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12 Direktvermarktung 

Erzeugungsanlagen mit einer installierten Leistung von über 100 kW unterliegen gemäß § 21 EEG 2023 ab 
Inbetriebnahme der verpflichtenden Direktvermarktung. Voraussetzung für die Inanspruchnahme der 
Marktprämie ist u. a. die Fernsteuerbarkeit der Anlage durch den Direktvermarkter gem. § 10b EEG 2023. 
Bei einer Anlage mit einer installierten Leistung kleiner als 200 kW kann auf die verpflichtende Direktver-
marktung verzichtet werden, allerdings verlieren Sie dadurch den Anspruch auf die Vergütung der Über-
schusseinspeisung. Hierfür benötigen wir eine schriftliche Verzichtserklärung. 
 
Für Neuanlagen ist die Fernsteuerbarkeit spätestens bis zum Beginn des zweiten auf die Inbetrieb-
nahme der Anlage folgenden Kalendermonats zu erfüllen (§ 10b EEG 2023) und dem Netzbetreiber 
schriftlich nachzuweisen. 
Die Anmeldung zur Direktvermarktung muss vor Ablauf des Kalendermonats, der dem Monat der Inbetrieb-
nahme vorausgeht, erfolgt sein. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Vergütung für die Eigenerzeugungsanlage bei Nichtanmeldung zur Direkt-
vermarktung in die reduzierte Ausfallvergütung fällt. 
 
Die Erklärung zur Fernsteuerbarkeit nach §§ 10b, 20, 52 EEG (https://www.energis-netzgesell-
schaft.de/index.php?id=92) ist unterschrieben vorzulegen. 
 
 

13 Einmessung 

Bitte lassen Sie Ihre Kabel im Rahmen der Kabellegung einmessen und in einen Plan einzeichnen. Kopien 
dieses Planes sollten Sie anschließend uns, den Grundstückseigentümern und der Gemeinde (bei Inan-
spruchnahme von öffentlichen Flächen) zuleiten, damit sichergestellt ist, dass bei künftigen Tiefbauarbei-
ten die Lage Ihrer Kabel bekannt ist und somit Gefährdungen und Beschädigungen möglichst vermieden 
werden. Bitte denken Sie auch an die für die Kabellegung erforderlichen öffentlichen und privatrechtli-
chen Genehmigungen. 
 
 

14 Inbetriebnahme 

Der vorgesehene technische Inbetriebsetzungszeitpunkt der Erzeugungsanlage ist mit uns spätestens 
14 Tage vorher abzustimmen. Um eine reibungslose Abwicklung zu gewährleisten, müssen der Betreiber 
und der Errichter der Anlage bei der Inbetriebsetzung anwesend sein. An diesem Termin wird die techni-
sche Betriebsbereitschaft durch uns geprüft und die Zählersetzung durch die Voltaris GmbH durchge-
führt. 
 
Vor Aufnahme des Parallelbetriebs mit dem Netz der energis-Netzgesellschaft mbH ist uns die Wirksam-
keit der Schutzeinrichtung durch den Errichter nachzuweisen, da ohne diesen Nachweis eine Inbetrieb-
setzung versagt werden muss. 
 
Ein evtl. geplanter Probebetrieb der Erzeugungsanlage vor der Inbetriebnahme muss uns angezeigt wer-
den.  

https://www.energis-netzgesellschaft.de/index.php?id=92
https://www.energis-netzgesellschaft.de/index.php?id=92
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15 Sonstiges 

Zur Vermeidung von unzulässigen Beeinflussungen unserer 180-Hz-Rundsteueranlagen ist ggf. der Einbau 
einer Tonfrequenz-Gesamtsperre notwendig. Diese Sperre ist von Ihnen unter Hinzuziehung einer Fach-
firma unter Beachtung der einschlägigen Normen (DIN, VDE) zu planen und zu errichten. Sie verbleibt in 
Ihrem Eigentum. 


